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Kupsmans über Sie Internationale .
DollzäWg hotten sich nach getaner Wetbepfsicht für ihr

Zentralcrgan die Funktionäre der Grov - Berliner Partei «
organiiation um die Mittagsstunde nach dem Krieger -
Vereinshaus begeben , wo der Sekretär der Brüsseler Jnter -
nationale Genosse Camille Huysmans , über die Frage :
. Lweite und Tritte Internationale " referieren sollte . Die

Erwartungen , die an diesen Vortrag allgmrein geknüpft
wurden , waren nicht gering , sie sind aber durch das Meister -
Hafte Neferot noch übertreffen worden . Zwar war niemand

besser berufen , als Huysmans , der in den dunkelsten Tagen
des Krieges ein Lichtpunkt des internationalen Verständi -
gungsgedankens geblieben war , zu diesem Tchema das Wort

zu ergreifen , aber wie er seine Aufgabe erfüllt ? , verlieh
feinem Vortrag ein ganz btsonders wertvolle » und inhalts -
reiches Gepräge .

Vor einem Monat sprach in Halle dar den Neu » und

Halbkommuuistcn der Präsident der Moskauer Jntcrnatio -
nale , S i n o w j c w. Die abgrundtieie Verschiedenheit der

Weltanschauungen , die unüberbriicl ' oare Kluft zwischen

�Bolschewismus und Sozialismus kam auch in der Art des

' Vortrages zum Ausdruck : Brutalität . Hast . Zerstorungs -
wut waren die Hauptmerkmale der Rede SinowscwS auf
dem Halleschen Parteitag : gestern wurden die Zuhörer durch
brüderlich : Herzenswärme , feinen Humor , sichtbares Streben

nach Wiederaufbau gewannen und überzeugt . Kein

S' chiirrpstvort nur selten eine Schärfe im Tone , keine Ucchcr -

chebung . dafür aber die Gabe einer lächelnden Ironie , vor

der auch die physische Gewalt ohnmächtig bleibt .

Diese Art des Kampfes wandte er nicht allein gegen
die offenen Anhänger der Drittenchtnternationale . sondern auch
gegen diejenigen an , die nicht den M u t haben , sich zur Zweiten

zu bebennen und die . . ungefährsoredenw ! eMoSkau
und ebenso denken wie wir . " tzn dieser knappen

Formel sind die Cbaraktereigemchasten und Motive jener

Gruippen . die demnächst in Bern zusammentreffen , bereits

refÄoS gekennzeichnet . Aber wo ? Hursmans darüber hinaus
über jene deutschästerreichischen Genossen sagte , die zu Hause
eine KeolitionSrcgienung bildeten , „ und mit was für Bür -

gensichen ! " und sodann die Genfer Konferenz zu sabotieren

suchten , über die SHveizer , die in Hunderten von Gemeinden

Kompromisipolitik treiben , aber die Berner Zusammenkunft
■n bonkottieren drohen , falls Genossen wie Ramsay Macdonald

und Renaubel , die mit der Zweiten Internationale nicht e -

krochen haben , ihr beiwohnen , war um so vernichtender , alS

es rn - fohnlich und humorvoll vorgetrogen wurde .

Ueber die deutschen Rechtsunobhängigen sprach Huys «
mens nicht ein Wort . Dos hatte er auch d- anach nicht mehr

nötig . Auch ist es weher die Äbsicht der Zweiten Jnternatio »
nale , nach eutsvricht eS ihrem Wasen , irgendeine AuS -

fchueßungspclitik zu treiben . Es wird Mei politische Jnter -
ncckionalen geben und man muh sich entscheiden . Die Pforten
der Zweiten blechen breit offen für alle , die den doppelten

Grundsatz des Klassenkampfes und der D e m o k r a -

tie arerkennen . Dort können , sollen und werden sicy
fchkieflich alle Proletarier wieder zusammenfinden .

Das hat HuySmcmS am Schlusi feiner Rede in einer

Form zum Ausdruck gebracht , die alle Anwesenden tief er -

griks . indem er auf ein Ged ' cht eines seiner Landrsgenosien .
des Flamen De C o r t hinwies : Ter Baum , der Turm und

der Berg , jcber preist seine Vorzüge , ist stolz auf seine Größe

und wälmt , die Sonne icheine für ihn allein — und als die

Sonne schien . leuchHe sie für alle . So auch da ? Lickst und

die Warme des Sozial - smns , die nicht einzelnen bolschewisti -
Vsien Sekleu vorbehalten sind , sondern der ganzen Mensch -
heit zugute kommen sollen .

Stürmischer , long andauernder Beifall begrüßte diese

letzten Worte des Redners und mit einem begeisterten , drei -

fachen Hoch ! aus die Zweite Internationale ehrten die S . P . D. -

Grof - Berliner Funkt ' oräre deren iwermüdllchen und tapse -

ren Sekretär . Tie Rede Hnvsmans wird Widerhall weit

über den Rahmen diel er Verfammsimg und wohl auch weit

über die Grenzen imsereS Landes hinaus finden . Denn beute

stebt das Vroletorrot aller Länder vor der Wabl zwischen
Moskau und Brüssel . Viumichtting oder Wiederaufbau : zwei
Wege , zwei Welten !

�

Der Vorsitzende sironz Kröger eröffnete die Versammlung
mit einer herzlichen Begrüßung des Genossen HuySman » . der

wie kein anderer berufen sei , über international « Fragen zu
sprechen und der mit der Tat für die Völlerversöhnung wirkt .

Camille HuvSmnus ,
von der Versammlung mit lebhaftem Applaus begrüßt , erinnerte
daran , daß er ISlS zum erstenmal nach dem Kriege in Basel mit
Deutschen zusammengekommen war , was ihm von seinen Lands -
leuieu sehr verdacht wurde und einen Skandal zur Folge hatte .

Heut — sagte Genosse HuySmanZ — ist cS da S erstemal
nach dem Kriege , daß ein Belgier tu einer Berlrncr Ver¬
sammlung öffentlich spricht . Einen Skandal wird eZ nicht mehr
geben , denn in meinem Lande hat da » Gefühl der inier -
nationalen Zusammengehörigkeit wieder ftark an
Boden gewonnen . (Beifall . ) Auch in den anderen Entenielän -
dern füHlt das Proletariat , daß der Wiederaufbau Europas nicht
möglich ist ohne das Zusammenarbeiten deS Prole -
tariatS aller Länder . Ter Sicdner verwies darauf , dag
der Krieg die Internationale in eine sehr schwierige Lag « gebracht
hat . Sie hält fest am Prinzip der nationalen Ver -
l e i d i g u n g , aber auch am Prinzip der internatio -
nalen Verständigung der Arbeiterklasse . Eine
Brücke zwischen diesen beiden Gedanken zu schlagen , das ist die

Politrk der Internationale .
Die Erste Internationale

bestand auS kleinen Gruppen von Intellektuellen . Sie war im

wesentlichen ein Symbol . Sie harte eine Anziehungskraft wie
heut die Tritt « Internationale , aber nur solange , wie man sie
nicht genau kannte . ( Heilerkeit . ) Di « Marxisten haben die
Sekten der Ersten Internationale in Parteien verwandelt , die in
den verschiedenen Ländern je nach den Verhältnissen derselben ver -
schiedene Wege gingen . Es mutz auch gesagt werden , datz sich
daZ Proletariat während 30 Jahr « sehr opportunistisch
benommen hat . Die 1883 geborene Zweite Jnternanonale
konnte nicht , wie 6ie erste , von einem Zentralkomiice kommandiert
« erden , denn sie war ein « föderalistische Vereinigung
der Parteien , die thee eigene Verantwortung hauen . Der
Redner erinnert an die Stellung der internationalen Kongresse
in Stuttgart und in Kopenhagen zum Problem dsS

Krieges und sagt : Ein Mittel , den Krieg zu verhindern , hatten
wir nicht gefunden . Ein in Kopenhagen gestellter Antrag , einen
ausbrechenden Krieg durch einen Streik der Munitionsarbeiter zu
verhindern , wurde nicht angenommen , fondern einer Unter -

suchungSckommifsivu überwiesen . AIS wir wegen dieser Frage ein
Rundschreiben erlictzen , haben die Schweizer und die

Italiener nicht geanttvoriet . Auf

die russischen Bolschewiki ,

die damals der Zweiten Internationale angehörten , haben zu diesem
Problem nicht Stellung genommen . Diejenigen , die heute von
dem Bankerott der Zweiten Iuternationals sprechen , hätten alle
Ursache , von ihrem eigenen Bankerott , u reden . ( Lebhafter
Beifall . ) Keine Partei war imstande , den Krieg zn verhindern ,
denn sie waren ja alle in der Minderheit . Wir waren bemüht , wäh -
renk ) des Krieges die Verbindung mit den unZ angeschlossenen
Parteien so gut wie möglich auirechtzuerhaltcn . Das war nicht
leicht . I m November 1314 erhielt ich ernen Brief von Rosa
Luxemburg und Karl Liebknecht , di « sich mit dxr Hal¬
tung der Internationale solidarisch erklärten . — Nachdem die
russisch « Revolution ausgebrochen war , fand di « von un ?
einberufene internationale Konferenz in Stockholm statt . In dem
Augenblick , wo es so notwendig gewesen wäre , stic Konferenz zu
besuchen , verwetgerten die Bolschewiki ihre Teil -
nähme . Die Bolschewiki haben die Revolution nicht gemacht . Sie
sind nur die Marodeure der Revolution . Wir hätten die
Meister der Lage sein können , aber cS war nicht möglich wegen der
durch die Extremisten betriebenen Zersplitterung . Das Verlangen
nach Frieden und Brot wird die Herrschast der Bolschewisten unter -
graben . ( Sehr richtig . )

Gegenüber der Behauptung .
die Zweite Internationale tue nichts ,

verweist Genosse HuySmanS auf die nach dem Wastensttllstand
veranstalteten Besprechungen und die Konferenz in Genf sowie
aus die Entsendung von Studienkommissionen nach den
einzelnen Ländern . Eine dieser Kommissionen kam im März nach
Berlin . Sie wurp « auf dcm Bahnhof von dem Genossen Schiff
empfangen , der uns über die damals herrschende La,� sagte , einige
Offiziere beabsichtigen einen Putsch , aber das habe nichts zu be -
deuten , denn NoSke habe alle ? in der Hand . ( Lebhafte Heiterkeit . )
Am nächsten Morgen um sieben Uhr klopfte Genosse Wel ? an meine
Tür und teilte uns mit , datz Berln , durch die aufständischen
Truppen besetzt wäre . Ich habe das Glück , immer dann zu
kommen , wenn etwas loS ist . Als ich ietzt nach Berlin kam ,
war der Streik der Elektriz > tätsarbeit « r , und a ' S
ich nach Prag kam , war dort grotzer Radau . ( Heiterkeit . )
Wester haben wir Kommissionen nach Rutzland , nach Polen und
nach Gesrgien gesandt . ES ist mir eine besonder « Freude , datz es
un » gelungen ist , zwischen den deutsehen und den pol »
nischen Parteigenossen

eine Zerständigung wegen Obrrfchlesien

zustande zu bringen . Ich hoste , drcz Beispiel wird Nachahmung
finden . ( Beifall . ) Ueber die EtaatSzugehörigkest bat die Mehrheit
eines Lande » zu beschlietzen . To soll nicht da » historische , sondern
da » sozialiststche Recht gelten . ( Zustimmung . ) Wir stehen aus dem
Boden der Demokratie . Wir wollen keine Internatio -
nale mit zwei Köpfen . Die Arbeiterschaft will eine Aktion
deS gesamten Proletariats . Um eine solche vorzubereiten , ist Der -
trauen nötig .

Die Genossen in Moskau verkünden neue Prinzipien .
Danach soll nicht die Demokratie , sondern die Diktatur herrschen ,
und sie führen dies Prinzip mit rücksichtslosem Terror durch . A s e »
b e i d sch a n war ein « demokratische Bauernrepublik . Di « Bolsche -
Witt haben diese Republik vermchtct und 16 000 Mensche »

ltmyebracht . Armenien wurde überfallen und die sozialistische
Republik von den Bolschewiki im Bunde mit Kemail Pascha er -
dcossÄi . Tie Georgische Republik besteht und bekennt sich zu
unserer Auffassung Dort sind 30 von 100 Stimmen aus sozial .
demokratische Kandidaten gefallen . Da » georgische Volk ist sozial -
demokratisch , rS will , unabhängig bleiben und will vom
Terror nichts wissen . Die Georgier sind ein hochkultiviert «�
Volk . Die Nachrichten , die von bolschewistischer Seite über Georgien
verbreitet toerden , sind Lügen . T s ch i t s ch e r i n deutet schon heut
in einem Telogramni an , datz er etwas sucht , um einen 41 n griff ,
auf Georgien vor dem Proletariats Westeuropas zu recht¬
fertigen . Das ist keine sozialdemokratische Politik .

Der Bolschewismus lebt vom Krieg .
Der Frieden mutz ihm « usgeztvungen werden und am Friesen wird
«r sterben . ( Sebr richtig !j

Man ' mutz , wie die Dinge jetzt liegen , die Illusion aufgeben , datz
in den nächsten Jahren nur eine Jntcrnatwnale bestehen wird .
Wir werden zwei Internationalen haben . Aber nicht
in den Gewerkschaften . Die Bolschewiki haben den Gewerkschasten
gegenüber einen sehr grossen Fehler gemacht , indem sie sie alS
gelbe bezeichneten . ( Zustimmung . ) Hier sehen die Arbeiter an
ihren eigenen Erfahrungen , datz die ' « Behauptung eine grobe U n -
wahr heil ist . Eine zweit « getoerkschaftliche Jniernationale wer -
den wir Wohl nicht bekommen , aber wir haben zwei politische
Organisationen des internationalen Prole -
tariats , Ene , die sich auf dem Gedanken der Demokratie und
der Entwicklung auibout , und eine andere , di « sich gründet aus 6Ve»
danken , die nicht die unseren sind Zwischen diesen beiden stehe «
di « Leute des ,W iederaufbauS " ,

die ungefähr so schreiben wie Mobtan . aber so denken wie wir . '

( Heiterkeit . ) Die halten fest an der radikalen Phrase , statt an der
Aktion . Die Ideen , di « der Genosse Grimm in der Schweiz ver -
tritt , kann man alz G a st w i r ts r a d i k a l i S m u S bezeichnen .
( Heiterkeit . ) An das revolutionäre Temperament der österreichische�
Genossen glaube ich n' cht . Auch in der Dritten Internationale wird
sich eine Evolution herausHilden auS dem Grunde : Russland ist
ein Agrarland Der Terror knnn nur im Kriege durchgeführt wer »
den . Im Frieden bricht er zusammen . Was der Zar nicht konnte ,
da » kann Lenin auch nicht . Die russischen Bauern sind beut Eigen -
tümer iBre� Landes . Wer unabhängig lein Brot verdient , der will
mich politische Rechte haben . Von dem Augenblick an , wo sich dies »
Drang bei den russischen Bauern bemerkbar macht , kann Lenin
mit seiner Roten Armee nicht » mehr a u » richte n-
Entweder er miist sich beugen oder er mutz verschwinden . Ver »
schwinget er , was bleibt dann noch von der Tritten Jniernationale
übrg . Dann stehen die Pforten der Zweiten International « wieder
offen für die verlorenen Söhne . Die gewerkschaftliche
Internationale ist ein » , Ihr « Zerspsittening ist unmöglich
in dem Augenblick , wo Moskau lanaiam seinem Ende entgegengeht .
( Beifall ) W' e die Sonne für alle scheint , so wirkt der Sozialismus ,
der nicht eine Sekte , sondern eine Partei . st , für das Wohl der

ganzen Menschheit . ( Lebhafter , langandauernder Beifall . )

Der Vorsitzende Franz Krilger dankte dem Genossen HuySman ?

für seine auS dem Herzen kommende und zum Herzen gehende Rede
und schloß die Versammlung mit einem Hoch auf die Zweite Jnter -
nationale , in da » die Versammelten begeistert einstim - mten .

Exzesse gegen Ententekommissare .
Ehemalige Ehrhordt - Meuterer die Täter .

Aus Cuxhaven meldet die T. U. :

Hier kam e » zu einem Zwischenkall zwischen Mannschafte »
der hiefizen Garnison und Mitgliedern der Cuxhavener
E » t e n t e k o in »i i s s i o n. Bei der Feststellung von Waffen »
beständen in den Kasernen bestand die Eiitentekommijsion darauf ,
auch in den Kammern der Mannschaften nach Hand »
wassen zn suchen . Tie dadurch gereizte Mannschaft ließ fich zu
Belästigungen der Ententemitgkieder hinreißen .
Auch der Kraftwagrn der Komniisssan wurde beschädigt . Tie
in Begleitung der Kommission befindlichen deutsche « NeberwachungS -
offizier « suchten nach Möglichkeit (?k) die deutschen Mann -

schalten zu beruhigen , tonnten jedoch nicht alle Knud -

gedungen verhindern .

Zum Verständnis dieser Vorfälle mutz bemerkt werden .
datz in Cuxhaven Teile der Schiffs st ammdivision
untergebrachi sind , die bekanntlich fast auSschlietzlich
aus Angehörigen der ehemaligen Meuter -
brigade Ehrhordt zusammengesetzt ist Wir haben schon
mehrfach daraus hingewiesen , in welchär Art sich diese Ge -
sellschast in Cuxhaven benimmt . Wir haben in aller Aus -
sührlictikeit ihre fortwährenden nationali st ischen
Exzesse geschildert , ohne datz natürlich daS Reichswehr -
mini st e r i u m das geringste dagegen veranlaßt
hat . Ietzt steht man vor noch viel ernsteren Folgen . Trotz
ver obigen Darstellung durch die orgeschsreundliche T. U. mutz
betont werden , datz der größte Teil der Schuld gerade
die Offiziere trifft . Denn sie sind es gewesen , die

monatelang die Mannschaften in der ein -

fettigsten Weise nationalistisch verhetzt habe »



Slutlger Tag ln ? rlanö .
Lonbou , 22. November . Rcuter meldet aus Dublin vour

2<l . November : Heute morgen um 9 Uhr fand in verschiedenen
Teilen Dublins ein allgemeiner Angriff auf Offi¬

ziere und vormalige Offiziere in ihren Wohnun .
gen statt ; 14 Personen wurden getStet , K ver -

mundet , 3 der Mörder gefangen genommen . Zwei Polizisten .
die zur BerflSrtung ouSgesandt worden waren , wurden auf dem

Wege erschossen . Unter de « Toten befinden sich 2 KriegS -
gerichtSoffiziere . Polizei und Militär veranstalteten heute nach -
mittag eine Nazzia in de ? ganzen Stadt : die Bürger sind von
eurer Panik ergriffen , da fit Wicdrrvergeltung befürchten .

Eine spätere Neotermcldnng besagt : Unter den heute in

Dublin getöteten Offizieren befinden sich ein Major , Hauptlente ,
ein Hauptmann a. D. und ein Leutnant . Unter den Verwundeten

i w e i O b e r st e n , ein Hauptmann und ein Leutnant . Die Zahl
der Personen , die die Morde ausgeführt haben , betrug 12 bis 24 .

Zahlreiche Opfer befanden sich noch im Bett , als sie angegriffen
wurden . Ein Hauptmann wurde in seinem Schlasziurmer in

Hlegrnwart feiner Frau erschossen , nachdem er zuvor noch den An -

greiser , der hierbei gefangen genommen wurde , verwundet
hatte .

Dublin , 22. Nodentber . ( WTB . ) liehet die blutige « Vorgänge
vom Sonnabend wird berichtet : Heute nachmittag umringte Palizes
den Sportplatz für athletische Spiele und untersucht « die Menge
nach Waffe n. Die Polizei beschlagnahmt « eure Anzahl von R e »
volvern . ' Sinnfein erposten beschossen die Polizei
beim Herannahen , diese erwiderte das Feuer und tötete und ver -
mundete mne Anzahl Personen . Bei dein Gedränge wurden ein
Mann und eine Frau getötet . Nach unbestätigten Berichten be -

: räfli die Zahl der Opfer 10 Tote und 00 bis 70 Verwundete .

Schießereien im Gememöerat .
• Bologna , 22. November . < WTB . ) In der ersten Sitzung de ?

neuen GenikinderateS kam es zu Schießereien zwischen
Sozialisten und ihren Gegnern . Sieben Personen ionrden

gc tgtet und etwa dreißig verletzt . Die Polizei stellte di�

Ordnung wieder der . Am Abend herrschte Ruhe in der Stadt .

�LsZanSsrunüftbau .
l . il T o : e n f o n n i a g legte der deutsche Botschafter in Pari '

i . e. Mäher am Denkmal für die auf dem Friedhof Bagncur in
der Pariser Vorstadt Momrouge beerdigten deutschen
Soldaten namens der Reichsrcgierung und der deutschen Hei -
mat einen Kranz nieder . Dr . Mayer hielt dabei an die versammelten
Mitgibder der deutschen Botschaft , der deutschen FnedenSdelcgation
und kr übrigen deutschen Missionen eine Ansprache , in der eS
beißt : Da ? deutsche Volk wird auch in Unglück und Not seine Helden
und ihre Taten nie vergessen . -

Mit 25 e n i s e l o S sind auch alle früheren Minister
aus Athen a b g e r e i st, ebenso eine Anzahl Notabeln der Liberalen
Partei , darunter mabrere Zeitungk - direktoren . Die Gesang -
nisse werden alsbald nach der Abreise von WcniseloS geöffnet
�nd die politischen Gefangenen in Freiheit gesetzt . Nach einer
HavaSmeldung » uS Rom sind die Prinzen Andrea » nnd
Christoph von Griechenland , die Bruder König Konstantins ,
nach Athen abgereist .

Ter österreichische Nationalrot bat mit 09 Stim¬
men der ChtistlichsoziQlen und Grossdeutfchen gegen öst . Stimmen
iler Sozialdemokraten die Bundesregierung gewählt , deren Zu -
iam . menwtzung der bereits gemeldeten Liste entsprich : . DaS neue
. PiKnett' ' setzt sich aus 4 ch r : stli ch s o z i a l en Abgeordneten .
nnd ? Beamten zusammen . l ? ine Zeitungskorrespondenz ver -
b' fentlicht eine Unterredung mit dem Bundeskanzler Mahr ,
m der dieser u. a. erklärt , das Programm der neugemählten Re ,
gerung könne naturgemäß nur ein rein wirtschaftliches
lein .

Am Sonntag , dem H- mptMWag de ? LandeSfchiestenS
der T i r o l e�r H e i m a t w e h r e n, zogen die Schützengiidcn unter
kffnftetidtm Spiel zur Wiitener Pfarrkirche , wo kr Abi die feier -
liebe Einsegnung der Standarten der Heimatrvebren
vornahmen . Zur Feier waren aus allen Teilen des

'
Landes Der -

' roter erickstenen .

Kans Rehsisihs �Chanffeltr Martin " .

, . ( D e u t s ch c S T h e a t « r . )

chivg und trotzdem sehr unerfreulich ist das Werk de ? Herrn
Nel ; fisch . ES singt nicht in ihm . Verse , die er aus sich oder nach
irauMschem Klange bildet , stöhnen und stvaucheln , wenn sie nicht
etnSr überlieferten Oeli . zkmt verfallen . Er baut nichrs auf , er
durch ? edert� nichts . Er zerstört und Wrneint und persteineri und
entr . rnst euch nichts . Er ist der richtige Literat , ein Lauer , ein
Entlei i - ender . Er msiwt , der Matte , der Kunzsichnge , der tnrr nach
■■r Mr- d : Tüchtige , baß die Kunst Eigentum iizumdwelcher Parte :

wäre . Dabei kann höchstens die Partei Inhalt « ner Kunst sein .
Der Chauffeur Martin bat einen überfahren . Vor Gericht

wird er fre . gelvtochon , obwohl der Betroffene bald tot umsank .
Nun tann er nicht begreifen , daß er frei herumfahren soll . Gr hat
zwar keinen EtewissenSmord begangen , eine fett der Tötung aber
kch . Frömnrigkeit lebt in dem Chauffeur . Um Antwort fragt er
Gott , mit dem er stets vertraut mar . Gott ist stolz und antwortet
nicht . Da flucht der Chauffeur Gott . Ihm webt der Rachtwini »
rinen lchmindsilchtigen Künstler vom Sauerstoffzebläse und der
Brechzange in die Stube . Und nun kommt nach der großen , an sich
st ' annenden Szene des GottsuchenS . das Verlieren . Martin , der
ch u « a est rast - löten durfte , will nur an das Zerstörende glauben .
Er geht , wie schon Fraitz Moor , aus Verzweiflung unter die
Räuber . Ten glückbringetiden Minister bringt er um . Soine
isreunde . die Galgenvögel , nennen ihn Heiland und Herr . Er
sciber bleibt düster und schwer . Tie Spießer , die Richter , die
Mütter , die Dirnen sind im Wirtshaus eben dabei , dem lieben
Gatt als einem ungerechten Himmelsherrn den Prozeß zu machen .
Der Krüppel wirf Krücken ist eben dabei , dsn angeklagt ' n Gott als
b' rrl cher ' TchönheitS - urH Machtspender zu lobpreisen . Da er -
"st . ' int Markin im WrtShaus . De ? Dtordes am dam guten
Minister besannt er sich schuldig . DaS erträgt sein Spitzbuben -
tumpa « nicht . Er knallt : Martin ist getötet . —

Erster Sßt halb Naturalismus , halb� spiritistische Sitzung .
. stwchter Akt naturalistischer G- richstag . Dritter Akt tialo tragische
Burleske , halb Altvälentimnvungsstück . In der seelischen Logik noch
- am besten . Vierter nnd fünfter Akt ganz sinnbildliches Gesäusel .
Nur der schöne Gedanke , daß sich gegen alle gesunden Gattes lein de
der . jämmerlich « Krüppel aufhebt , um die Pracht und Gnade der
Nottheit zu bejanchzen .

Wahrscheinlich haben die alten und neuen Herren deS Deut -
lüen Thoaters disfe H- albheit , Berirrung » nd eigentlich am
fruchtlosen verübt « Airfgeblasettheit nicht gemerkt , weil fit ein
Spiel mit Gesinnungen einer Gesinnung gleichsten , weil ste
volts : ümliche und tiefe Wirkung von einem erwarteten , der ein
e: . stich madernisiertsr Kopf , aber niemals eine wirklich ergriffene

anld rücksichtslos entladende Seele ist .
Der Regisseur diese « Stückes täuscht sich nicht nur über dich -

«rtsche Werte . Er schafft auch einen Mischmasch von Stilen , etwa
riata tmtvppifch vetschminften . übermefctn « tscköpftgen Krüppel

Eine § ranens ? twn im Reichstag .
Im Reichstag ist fosgende Interpellation eingegangen :

In dem Verzeichnis der Vorlagen , deren Zserabjchiedung in

d . der Session für erwünscht gehalten wird , das unter dem

AI. Oltaber den Raichstagsabgc ordneten zugegangen i ' t , fehlt der

Entwurf eines ReichsjugendwohlfahrtSge setze ? .
Wir Frcm - en hatten mit einer baldigen Vorlage diese ? wichtigen

Gesetzentwurfes sicher gerechnet und sind nun durch das Fahlen
einer solchen in dem genannten ZZerzeichnis schmerzlich überrascht ,
da wir alle wissen , wie notwendig im Interesse unserer Jugend
eine möglichst baldige reichsgesetzliche Regelung dieser Materie ist .

Ist die Reichsregierung bereit , dem dringenden Verlangen
aller Frauen in dirfetn hoben Hause nachzukommen und ein

ReichsjugendioohlfahrtSgesetz noch m dieser Session dam Reichstag

vorzulegen ?

Der Eindruck dieser Interpellation , muß um ko stärker

sein , als sie tatsächlich von allen grauen des Reichstags
olrne Unterschisd der Partei unicrgeichnet ist . Neben der

deutschnationalen FrauBebm erscheinen uicktt nur

die sozioldenmkratischen uird rcchtsunabhän - gigen Frauen ,
sondern sogar auch die Neukommunistin Frau
Wa ck w i tz. H: r brauchen nicht erst zn sagen , daß wir es für
durchaus vernünftig halten , wenn sich gelegentlich Anhänger
der verschiedensten Papteirichtungen , unbcschsdat ihrer son -

siigen Gegensätze , zu einem gemei mannen Vorgehen zttsam -
menftnhen , unö daß wir es erfreulich finden , wenn dieser ge -
sunde Gedanke nunmehr auch bei den Kommuni st e n

Eingang gefunden hat . Hoffentlich hört aber jetzt das blöde

Geschrei vom Verrat der Klassen interessöir auf , das bisher

regelmäßig ertönte , tneiM sich Äozialdamokraten in rrgendeine
gemeinsame Akrron mit Angehörigen der bürgerlichen Par -
leian einließen . Tos wäre i cd en falls viel verständiger , als

: venn man etwa mrf dem konrmenden Versckmelzungspartei -
tag Frau Nockwitz den Prozeß nrachte , weil sie ihren Namen
neben den von bürgerlichen Abgeordneten gesetzt hat !

Die teure Reichstvehr .
Der Hauptausschuß des Reichstage ? setz ' « Montag

die Beratung über den Etat des Reichs wehrmtni st eriums
fort . Abg . v. G a 1 1 w i y ( dnafl . ) erklärt die von sozialdemokra -
lischer Seite erhobene Kritik an dem Etat im ganzen nicht für stich -
haltig . Dagegen erscheinen einzelne Abstricke möglich .
Slbg . Dr . E m m i n g e r sBaner . Vp. ) begrüßt die Anregung , in der

Reichswehr Unterricht zu erteilen . Abg . Ttiiitlen fSozö : Ich
bin der Ansicht , daß der Etat scheinbar mit Bedacht

ganz unübersichtlich aufgestellt
wurde . DaS Wehrministerium von heute stellt eine merkwürdig «
Vereinigung von Kommandogewalt und Verwaltungsapparat dax .
Ganz üoerflüssig ist das Waffenamt . Ich behalte , mir einen
Antrag auf dessen Abschaffung po- . Man wird von dem
E: at erheblich zusammenstreichen müssen . Abg . B o�l z
CZ. ) : Der Reichstag würde eine Pflichtverletzung begeben ,
wenn er diesen Etat vbnr Streichung annehmen wurde . Das Reichs -
weürministerium ist eine Ueberorqanisation von der Slrt ,
wie sie Berlin während des Krieges leider so vielfach erzeugt hat .
Was das KoaiitionSrecht im Heere betrifft , so besteht ei «
selcheS nach der Verfassung fragleS . Jedoch darf eine politische
Tätigkeit keinesfalls geduldet werden .

Die Zutterkrippe öer �oben�ollern .
Im RechtZauAschüß wurde heute über eine Reil ~ von außer -

deutschen Grundstücken verhandelt , die den Hohenzollern über -

wiesen werden sollen . sAchilleiön und Grundstückes n Deutsch - Süd -
westafrika . ) Der Abgeordnete Dr . Cohn <U. Soz . ) beantragte
hierbei , jede Garantie oder jeden Schadenersatzanspruch a u S z u -

schließen , wenn da ? Eigentum der Krone von dritter Seite

wegzenom - men würde . Eine lange Debatte erregten sodann die
Ankänse aus dem

Lronfideikommis - Kapitalienfond .

Der Vertreter des Justizministerium ? vertrat den Standpunkt ,
bei diesen Ankäufen fei e ? die Absicht der Krone gewesen , Priva t -

eigentum zu erwerben , und diese subjektive Ab -
sickt ( ! ! ) müsse auSschlaggeben - d bleiben . Demgegenüber wie '

neben einem realistisch nüchtern lssnge stellten Chauffeur . Sinn -
bildliche Kleidung , Tipkelchen nur überall , Einheitlichkeit nicht .
Ihm war auch das Obr für die Sprache seiner Leute tau - b ge -
uwrden . Alle diese Unsicherheit kommt aber auch von dem Mol -
luskcnartigen . Schwammigen . Verwaschenen des ganzen Stückes .

Eugen Klöpfer hat den Chaalffeur gut , brav , innerl - ch ge -
fpiÄt . aus einem Herzensschacvt säuernd die Technik de § Verhaltens
vesiegetch . Konrad V e i d t , sein hanptsächlichster Gegenspieler , der

. Krüppel und Gortes - sänger , gibt statt der Menschlichkeit Maske . Er
ist e . n winziges Tack - ralena , das der heute regierende Plakatgeschmack
emporgetragen Ku Maz Hoch darf .

P. S. Mit ständig wachsendem Unbehagen stell « ich fest , daß
auch Männer der Kritik im Theater die Gewohnheiten der heute so
emsigen Radaumacher nochavrren . Es gescheht immer öfter , daß
diese Herren vor , neben und hin - ter mir Pointen de ? Stücke ? laut
verdrehen oder bespötteln , daß sie brm Lesen des Theaterzettels
Ra - men antisemitisch glossieren , daß sie während der Auftührung
rülpsen , stöhnen , zischeln oder oje oje wimmern . Auch vor dem
neuen Stil soll der Kritiker die alte Gewohnheit bewahren : Maul zu
und jeden empfänglichen Sinn offen halten und erst an sein - am
Schreibtisch reden ! Alles andere ist vom Uebri .

DaS Gesetz der Grippeverbreituns . Mit Bangen sieht man
der . wie « S scheint , ftit dem Krieg zu den unvermeidlichen Winter -
gästen Europas gebörigen neuen Grippeepidemie entgegen , deren
Vovläuf - r derei . s wieder Rußland erreicht haben . Es wird daher
allgemein interessieren , zu dernvhmen , daß sich ein ganz bestimw - ies
Gesetz der Grivpevevbr - ettung herausgestellt hat . über welche ? der
englische Arzt Dr . C. W. SaleedN vor kurzem ausführliche Mit -
teilungen Cl' ste Kpstere . London iSüb ) veröffentlichte .

Er verfolgte dsn Weg >. »- letzten großen Jnfluenzaepibemte
um die Erde und fand , daß sie im MZrz 1918 von Hinterindien .
China und Japan ausging und von da enbgegen dem Weltverkehr
nach Osten wanderte . Im »pril hatte sie schon den Ostrand der
Bereinigten Staaten erreicht . Im Mai Spanien und England ,
im Jtrnt Scftel . sie die Bevölkerung von Mitteleuropa . Ihre Vor -
boten erreiSien im Juli Persien und gegen Norden zu die ikandi -
navi - che Halbinsel . Von dort kehrte eine Welle nack Deutschland
zurück , wo ste im September kulnimieri - e . Sehr rasch lprang sie
von da aus den Balkan über , war im Oktober in Kleinasien und
Vorderindien , im Dez - emk - r in Australien , von wo sie kehrt machte ,
dem Stillen Ozean auswich , dafür Afrika überzog , darin Brasilien
übersprang und nun ganz Amerika neuerdings heimsuchte , in dessen
nördlichen Teilen die M- nichen an Grippe im Januar 1919 neuer -
ding ? massenhaft erkrankten .

Aus diesen sehr intereEanten Angaben geht demnach bervor ,
daß die Grippe eine Weltepidemie darstellt . Mi « Best und Cholera
es : n vergangenen Zeiten niemals waren ( wahrl heinlich ist das
auf Rechnung des vordem «Sensall ? unbekannten Weltverkehrs zu
setzen ) . Roch merkwürdiger aöer ist die Uebeveinstrmmung ihres
Wege » mit den der Depressionen und der herrschenden Winde .
worin sie sogar ( siede Japan - Dnerikai dt « Linien de » WebwerkehrK
durchbrach .

Abg. H ei km an n ( Soz . s wicharhoki darauf hin , daß in der
Kabinettsorder vom 1. April 1864 , durch die der KronfideckommiZ -
Kapitalienfond geschaffen wurde mit keinem Wort die ' Absicht aus -

gefprochett sei , nur Privateigeutum z « erwerben . Mitristerialdirek »
ror Bachem verlas aus einem SchrisisaH des Hausministeriums
vom Jähre 1899 über die rheinischen Schlösser t >k Anerkennung

daß , wenn Grundstücke veräußert würden , die dem Staate gehörten ,
die Erwerböstücke gleichermaßen Eigentum des Staates werdtut

mühten . Das Justizministerium hielt an seinem Standpunkt fest .

daß alle Erwerbungen aus dem KronfideikommiS - Kapilaliensond
Eigentum der Hohe nz ollern ( II ) geworden wären .

*

Der WahlrechtSauSschutz der Preußischen LandeSver -

sammlung beschoß heuse , die Stimmenzahl , auf die ein Abgeord -
neter etrtfallen soll , von 4ö 999 auf 49 999 herabzusetzen .

politistber Norö in Gberschlesien .
Die Nachricht von der Ermordung deS ftü Heren M i t ->

arbeiters Korfantys , Dr . Theofil 5duple . wirft wieder ein -

mal ein grelles Schlaglicht auf die Zustände in Oberfchlesien . Kupke

hakte im polnische t Hauptquartier längere Zeit mitgearbeitet , war

aber dann au - sgeschteden und hatte sich zu einem entschiedenen

Gegner Korfantys entttvefelt , der in Flugschrifteü gegen die

polnischen Trsibereien Stellung nahm und seit eint gen Wochen ei »

zweisprachiges Blatt „ Wala lUdu * ( Dille des Volkes ) hetausgub .

Die Tendenz seiner Polttik loar von der Parole . Oberfchlesien den

Oberschesiern ! " getragen und aus die Errichtung der Autonomie

gerichtet . Dieser Mann war begreiflicherweise bei den Korfauly -

Leuten besonders verhaßt , da er in das Treiben des Polnischen

PlebiszitkommissartatS lieferen Einblick gewonnen hatte als Korfanty
lieb war . Man ist deshalb in Oberichlesisn überzeugt , daß d- s

maskier ten Vkörder polnische Fanatiker waren , die glaubten .

ihrem Lande einen Dienst zu erweisen , wenn sie Kuvke beseitigten .
Mtt heimtückischem Movdanschlage glaubten sie wahrscheiitltch die

Abstimmung beeinflussen zu können .

Die Ermordung Kupkes ruft in Oberschlesien auch die Erinne -

rung wach an folgend « Tatsache : Eine kommunistische Stu -

denttn halt « in Miechowiz bei Beuthen in einer Versamnilung ge -

sprechen , war dann auf polnisches Betreiben von Mitgliedern der

? lpo ( Abstim - mungSpolizei ) verhaftet und in Beuthen im Polizei -

gesängnis festgehalten worden , Arn nächsten Tage wurde sie tot

aufgefunden . Man sag ! «, es läge Selbstmord vor .

Es ist aber bezeichnens fiir die Stimmung in Oberfchlesien , daß
niemand an diesen Selbstmord glauben will . Es traut Hütt « n e-

mand dem anderen über den Weg . Hoffentlich bringt di « unter

Vorsitz Canaille HuySmonS abgehaltene Konferenz polniicker und

deutscher Sozialisten OberschlesicnS , Über die wir am Sonntag -

morgen berichteten , endlch die Möglichkeit einer Verständigung und

Beruhigung für da ? aufgewühlte Oberfchlesien .
•

Die . Schleslsche VoESzettung " meldet au ? Kottewitz : Am

Sonnabend fand in Kalline ( Kreis Lubliniy ) eine von der Orts -

gruppe der Heimattreuen veranstaltete Thenteraustührung statt .

Nach Schluß d: r Aufführung wnrde von polnischen SokolS , die sich

auf der Straße herumtricben , ein Schuß in den Saal ge -

geben , durch den ein Mädchen verletzt wurde . Später wurde eine

Handgranate in de » Saal geschlrn ' ' : rt , deren Spittirr �

15 Personen teilweise schwer verletzten .

Auftakt zur Abstimmung ?
Opptt » , 22 . November . Ein - Verordn ung der Jnter -

alliierten Kommission bestimmt für die Bewohner Ober -

schlesienS beider Geschlechter , die das 16. Lebensjahr erreicht haben ,
die Einführung einer Legitimationskarte , die von der

Ortsbehörd « nach einem vorgeschriebenen Muster in der Zeit vom

15. bis 31 . Dezember 1929 ausgestellt werden muß . Diejenigen

Personen über 16 Jahre , die seit dem 81 . Juli 1919 nicht

ständig im Abstimmungsgebiet ihren Wohnsitz hatten ,

erhalten diese Legitimationstarte nur . wenn die OrtSbehörde in

Uebereinstimmung mit einer besonderen Kominission ihre AuSstel -

lnng beschließt . In jedem Kreise wird eine solche beratend�
K o m m i s s i o n, die paritätisch zusammengesetzt ist , gebildet . Ihren

Di ? Hochzeit von Poel " . Georg Engels Komödie sollte
vom Bildungsattsichuß Groß - Berlin am Sonn lagnachnri klag in

zwo ! Theatern den Parteigenossen vorgeführt werden . Die Auf -

jührung im Rose - Theater konnte jede - - nicht vor sich gehen .
dort waren bereits am Sonnabendabend da- , technische Personal , die

Bühnenartbo . ter , plötzlich in den Ausstand getreten . Dadurch wurde

die vom B il - dungSa u dfchu z für die Textilarbeiter vermittelte Vor -

stellung der . Weber " vom 2. Akt an vereitelt Nach längeren
Debatten verließen die Awtvesend . - n geschlossen das Theater , da sie
den Streikenden Solidarität schuldig zu sein glaubten . Auch die

zweite Ausführung im Zentraltheater war zunächst von
einem Mißgeschick bedroht , der Tarsteller einer der Hauptrollen , des

Fischers Biebow , Fritz Sattler , wurde auf dem Wege zum Th. utter
van einem Unfall betrosfe - n. Glücklicherweise konnte der Spielleiter
Martin Hartwig für ihn einilpr . tigmt und so die Situation retten .

Georg Engel hat in seinem Stücke eine unterhaltsame ,
Komödie und ein wirksames Tendenzstück zugleich geschaffen . Es

war eine gut « Idee des BildungSausschussrs , dem bereits 1996

entstandenen Drama , das das alte SlegterungSsylstem so wirksam

bloßstellt neuerdings zur Aktualität zu verhelfen . . . Wie man Sie -

gierungsvat wird " , könnte der Untertitel lauten . Der Typus de ?

reichen , adeligen Strebers , der ohne Kenntnisse und ernste Arbeit

dank seiner Beziehungen und seines SchweiftvedelnS die Treppe

hinausfällt ist köstlich gezeichnet . ( Wissende Leute behaupten , daß
dieser TypuS — mit etwas anderen Vorzeichen — auch unter den

sgztalist ' lcken Ministern keineswegs ausgotorben sei . ) Das Kam -

plott zwischen den graßmächiigen reichen Fischern und die ' eist Ste -

giernugsvertreter , das - auf die Prellung der armen Fischer hin -

ausläuft , wird freilich durch das überlegeue Gegenspiel des �nieder -

trächtig " klugen und an Muttsrntttz und ho. Hischcr Kunst den

großen Herren weit überlegenen Lotsen zunichte . Sein Trick ist
etwas alte Schule , aber der besondere niederdeutsch ? Menschen -
schlag ist um so besser in ülstn getroften . Sein Tarsteller , Karl

Plate » , bot eine vollendete Verkörperung dieses Prachtkerls .
Da war eckte - s Sckrot und Korn darin , und auch der Diaiert war

gut getroffen . Nicht minder gut war der aalglatte , hochnäsige , trotz
aller Gewandtheit dumme Regierungsassessor in der Gestaltung
de ? Hans Tillo geraten . Die Regierungsleute waren tipp - topp ,

( Hartwig spielte auch den Minister . ) Beim Fischervolk machte
sich zum Schaden des Autors , der aus der intimen Kenntnis der

Ostieeleute heran ? schafft , der Mangel in der Sprachbeherrschung

geltend . Immerhin war HafwigS Fischer Biebow lau « dem Steg »

reis gespielt ) e ns Leistung . Tie weiblich « Hauptrolle , die Fischer »
iochter , wurde von Erna Heinrich herzhaft angefaßt . In der
Kvftümierung sollte ein gewisser Zug zum Operetteneaften ge -
mieden werden . ( Aber woher jetzt nehmen D

Stück und Darstellung fanden verdtonten Beifall , — r.

In der Bolksbiiline itt „VallentteinS Tod ' mit Friedrich Katz ßler
als Salleicktoin w Voidereittina .

To » Hannoversche StootStkeater «ebt vorau «iichtllch nm 1. Aonnar
in den Besitz der Stadt Hannover sider . Zll « SutjchSdinimq ssir die galten ,
die die Stadt damit übet nmum , werden chr vom Otaare ewige Damäuen
zugewiesen .



©« wrfimgen ton * brr ÄrriSfontwUntt a ! s Vertreter der BesatzAngS »
'

beiiörde zugeteilt . Di « Interalliierte Kommission entscheidet in den

Fällen , in denen die Kommission die Ausstellung einer Legitima -
tionslarte nicht befürwortet . Jede Person , der diese Karte ver�

weigert wird , hat das Abstimmungsgebiet innerhalb 14 Tagen zu
verlassen . Die Verordnung setzt Geld - oder Gefängnisstrafen für

jeden fest , der den Zivil - und Militärbehörden nicht seine eigene ,

sondern ein « fremde Karte vorzeig : oder seine Karte einem Dritten

überlägt .
•

B e u t h e n, 22 . November . Aufgehoben ist nach einer Ter -

ordnung der Interalliierten Kommission vom 28 . Oktober die An -

Wendung des prcufuschcn Gesetzes vom 31 . Mörz 1920 , nach welchem
die Gemeinden sowie sämtliche Dienststellen de ? S f f c n t -

l i ck> e n R c 6, t s verpflichtet werden , freiwerde u de Stellen

mit Beamten zu besetzen , die aus abgetretenen Teilen

Preußens stammen .

Die Sozialisierimg öes Lergbaus .
Genosse Reichs tag ? abgeordneter Löffler schreibt uns :

In Ihrem ReichStagsbericht Bechen sich bei der Wiedergabe

meiner Ausführungen einige sinnentstellende Fehler eingeschlichen .
Ich ' labe nicht die Serausgabe von Kleinaliien , wodurch eine

Gowinitbeleiligung der Arbeiter erzielt werden soll , als ein Eni -

gegenkommen an den Sozialisierungsgedanken bezeichnet , sondern

gesagt , daß die Herausgabe von Kleinakticn kein Entgegenkommen
an den Tozialisierungsgedanken sei . Unmöglich sei es , diesen Vor -

schlagen zuzustimmen oder sie auch nur als eine scheinbare So -

zialisierung zu bezeichnen .

Auf den Zuruf des Abgeordneten Winnefeld habe ich nicht

geantwortet , er sei vo - n christlichen Verband inspiriert , sondern ge -
sagt , dag er absolut nicht autorisiert sei , im Namen der

Bergarbeiter zu sprechen , denn er se : erst kürzlich vom Vorstand des

christlichen GewerkvcreinS , als er sich in einem Artikel gegen die

Sozialisierung des Dergbaüv ausgesprochen und sich auf die Mit -

glied ' chaft im Gswerkverein berufen habe , desavouiert

worden . '

Futterkrippe oöer �ntrioenklatstb !
In der Absicht , dem bei ihr sehr unbeliebten Staatssekretär

Hirsch ein Bein zu stellen , hat die . Deutsche Tageszeitung " die

Existenz einer Futterkrippenwirtschaft im Reichswirischoftsmini -
iterium behauptet und im besonderen auf den Fall des Genossen

Katzen st ein exemplifiziert , der vlne Arbeit zu leisten Gehalt

empfangen haben sollte . Demgegenüber hat der Reichswirtschasts -
minister Dr . Scholz dem am 1. Januar aus dem Amt ausscheidenden
Genossen Katzenstein in einem Schreiben bestätigt , daß er während
der Zeit seiner Tätigkeit als Mitglied der Nationalversammlung
gelegentlich und nach Ablauf seines Mandats besonders in den
Sektionen 1/1 und 1/B des Ministeriums ständig tätig war
und wer wolle Arbeit lieferte . — Wenn Genosse Katzenstein auch
während seiner sehr anstrengenden parlamentarischen Arbeit im

Reichswirtschaftsminisierium mitarbeitet « , so hat er mehr getan , als

was andere mit einem parlamentarischen Mandat betraute Beamte

tun und mehr als was man von Amts wegen von ihnen verlangt .
ES handelt sich bei dem ganzen . Fall Katzenstein " um nichts anderes

als um einen Jntrigenklatsch zünftiger Bureaulraten gegen nicht -

zünftige Zuzügler vvn unerwünschter Gesinnung .

Schweres Cifenbohnunglück in Ostpreußen .
Vierzig Opfer .

Marienwerder , 22 . November . Wie die „ Rruru West -

preußische « Mittcilungcn " melden , ist heute früh auf dem Bahnhof
Ä r a u n s w a l d e , der letzien Station vor M a r i e n v u r g , der

neuringclegtc Güterzug bOlKI von Marirnwerder kommend , mit dem

Personenzug 1001 zusammengestoßen . Bs jetzt sollen

vierzig Personen tot » der schwer verwundet a « S

den Trümmern geborgen sein .

Kohr kommt nach Berlin . Herr von Kahr , der sich gegenwärtig
iur ein - ige Tage aus Urlaub befindet , wird sich nach Ablauf des -

selben unverzüglich nach Berlin begeben , um dort mit den zuständi -
gen Stellen der ReichSrc gierung über die Zulassung der bayeri -
schen Einwohnerwehr und über die Frage ihrer Ens -

ivafsnung sich inS Benehmen zu setzen .

Aus den besetzten Gebieten . Wie das WTD . hört , hat die fran -
Msche Militärbehörde das in Marxheim , Kreis Höchst , be -

legen « 375 Morgen bestes Ackerland umfassende Gelände , das als

Flugplatz der BesatzuraStruppen diente , nunmehr nach wieder »
' ölten Vorstellungen zur Bewirtschafbung freigegeben .

Deutstber Wohnungskongreß .
Der Deutsche Verein für WohnungSreform trat

heute in Berlin ( im großen Saal des Wohlfahrlsrninisteriums ) zu
einer Tagung zusammen . Unter dem Mahnwort . Zurück auis

Landl " stellt er zur Erörterung die Ausgabe , die Wohnungs .
not der Großstädte durch Umsiadlung ihrer Bevölkerung zu
lindern . Wir werden über den Kongreß berichten .

Prozeß yeaen Prinz .
( 2. VerhandlungStag . )

Zum Beginn der heutigen Verhandlung wird in der Beweis ,
e - ufnahme fortgefahren . Der Nebenkläger Oberbürgermeister
Scheide man n schildert ausführlich , daß er seit der Nisderlegung
seines Postas als Ministerpräsident im verflossenen Jahre das Zwl
lebhaftester Angriff « gewesen sei . Unter anderem sei ihm auch zu
Ohren gekommen , daß man ihn der Mitschuld an der Ermordung
Liebknechts und Rosa Surembuogs verdächtigt habe . DaS sei ihm
aniangs als kompletter Unsinn erschienen und erst als er
feststellen mutzte daß manche Leute diesem Gerücht Glauben
schenkten , habe er die Staatsanwaltschaft angerufen . — Auf
Befragen des Staatsanwalts erklärt der Nebenkläger weiter , daß
dieses Gerücht offenbair

von e ' ner ibm nnbrkannten Aentrnle
überall verbreitet werde — Staatsanwalt Heyner : Auf dem

Original des Mordbef . hls soll sich der Vordruck befunden haben
. Sozia ' demokratisch « Frattion des Reichstags " . Erscheint das über »

Haupt möglich ? — Scheidcmann : Ich Hab « leider vergessen .
m' ch zu erkundigen , ober <? ist immerhin möglich . — Staatsanwalt
Hehn er : Konnten sich Leute des Regiments Reichstag in den

Besitz eines folckm Bogens mit Aufdruck setzen ? — Scheide -
mann : Auch da ? erscheint möglich » da sämtliche Türen im Reichs »
tan o f f e n standen . — Staa ' Sanwalj tz e y n c r : Ist eS wobl mög ,
lich . daß Sie über Liebknecht und Rosa Luxemburg irgenowelche
Aeußerungen getan baberl , die mißverstanden worden sind ? —

Scheidemann : Das halte ich für ausgeschlossen . —
Aus Befragen des Justi - ratS Wertbauer erklärt der Nebenkläger , eZ
sei ibm in den letzten Taxen zu Ohren gekommen , daß der Ange -
k' asts Prinz zu dri ' ten Personen geäußert habe , er werde gegen
Scheidcmann und Sklarz vorgeben , wo immer er nur könne .
— Rechtsanwalt R ü b e l l : Wer hat Ihnen da » gesagt ? - -
Scheidemaa « : Der Abgeordnet « WelS tat Reichs tag . —

RechtSanwakt Nüvekl : Haben Sie , Herr Nebenkläger , jemals
während Ihrer Tätigksit B l an k o - U n t e r sch r i f t e n aus der

Hand gegeben ? — Scheidemann : Nein . Ich war immer

sehr vorsichtig mit meine » Unterschriften ,

namentlich als volksbeaustragter war ich mir der Verantwortung
meiner Stellung durchaus bewußt — Rechisanwalt N ü b e l l : Es

muß n' cht in den ersten Wricben der Revolution gewesen sein . Viel -
leicht haben Sie später einmal Blanko - Uwterschristen gegeben ? —

Scheide mann : Nein .

( Fortsetzung in der Morgenausgabe . )

GroßGerlw
Der Streit Im �LmKenhof ' .

Für Dr . Will er , den zurückgetretenen Leiter des Berliner

Erziehungsheims ,L i n d e n h o s " zu Lichtenberg , veranstalteten

seine Freunde am gestrigen Sonntag in Berlin ( im großen Saal

des LehrervereinshauseS ) eine Kundgebung der Jugend .

Beteiligt waren Jugendorganisationen von der äußersten Linken

bis in die Rechte hinein , Organisationen der Arbeiterjugend und

der Akademikerjugend , z. B. die anarchistische Jugend , die Jung -

sozialistische Vereinigung der S. P . D. , der Sozialistische Studenten -

bund , die Freideutsche Jugend , die Wehrlogen deZ Guttempler -
ordenS usw . usw . Demonstriert wevden sollte - gegen die Verge¬

waltigung der Jugend und für dt « Revolutionierumg der Erziehung " .
Leber - Lindenhos " und WHkerS Konflikt m i t der Be -

a m t e n s ch a f t sprachen drei Referenten , ein zu Wilker haltender

jüngerer Erzieher aus Linden Hof. ein aus dieser Anstalt hervor¬

gegangener ehemaliger Fürsorgezögling und ein Wortführer der

Freüdeutschen , ferner in der Diskussion unter anderen ein Beaus -

tragter des gleichfalls für Wilker eintretenden Verbandes soziali -
stifcher Lehrer und Lehrsrinne : t. Von dem Zustand der Anstalt in

der Zeit vor Wilker entwarfen die Referenten ein sehr trübes Bild ,
wobei die Zuhörer den Eindruck erhalten mußten , daß die Wand -

lung zum Besseren erst mit Wilkers Eintritt begonnen habe . Gegen
die von früher übernommene Aleve Beamtenschaft wurde der Vor -

Wurf erhoben , daß sie , von dem alten Geist erfüllt , den ihr ver »

haßten Wilker jetzt hinausgedrängt habe . An Tat -

sächlichem wurde wenig vorgebracht , aber reichlich strömten die er -

regten Worte über autoritären Geist , über Unterdrückung fvoihe - t -
licher Regungen usw . Ein Redner verlas ein Schreiben des Mi -

nisierS H a en i sch , der den Wohssahrtsminister eindringlich auf
Wilker au ' merksam macht und weitere Verwendung der wertvollen

Kraft dieses Erziehers , z. B. in einenr Volkshochschulheim , vor¬

schlägt . In der Diskussion festste es nicht an Versuchen , die Kund -

gebung politisch in linksradikalem Sinne auszunutzen . Eine der

Versammlung vorgelegte Resolution fordert : Sicherung der

Anstalt - Lindenbof " , die - nicht wieder Prügelanstalt und Gesang -
niS " werden dürfe , Errichtung freier VersuchSschulen und damit
einer neuer Wirkungsstätte für Wilker , öffentliche Anerkennung
und Durchsetzung einer fteiheitlichen ErzichungSweise , Achtung vor
der Menschenwürde der Jugendlichen und vor dem Recht der Ju -
gend aus Selbstverwaltung , endgültigen Bruch mit der bisher staat -
licherfeits gepflegten Erziehung zum Knechisgeist durch das Prinzip
von Lohn und Strafe . Abgestimmt wurde über die Resolution nicht ,
weil man ( wie der Redner sagte ) - über Geist nicht aSstimmen
könne " . Sie hatte aber offenbar die allgemeine Zustimmung .

W i r unterschreiben diese Resolution von Anfang bis zu Ende .
Wr müssen aber Einspruch dagegen erheben gegen die Ueber -

treibungen einiger Versammlungsredner . Wir bedauern , daß
Wilker ( den auch wir schätzen ) nicht selber an der Versammlung
teilnehmen konnte . Gegenüber der falschen Darstellung , daß erst
mit ibm etwas Sonne und Freude in die Anstalt hineingekommen
sei , hätte er es sicherlich für seine Pflicht gehalten , der Versammlung
zu sagen : Meies von dem , was man mir nachrühmt , fand ich bei
meinem Eintriit in die Anstalt bereits vor . Schon im September
1919 hat Wilker da ? öffentlich erklärt und anerkennend auf fein «,
Vorgänger Direktor Rake hingewiesen , der 1914 — 17 die Anstalt
leitete . Das meiste von dem , waS die Redner über den früheren
Zustand der Anstalt erzählten , trifft für eine weiter zurückliegende
Zoit zu .

_ _

Eröffnung üer Sezisksversammlungen .
Die Bezirk - dersammlung im 1. Berliner Verwal . "

tungSbezirk wird heute in der Gemeindeschule Koppenplatz ,
nachmittags 5 Uhr , eröffnet werden , ebenso die Bczirksbersammlung
im 2. Verwaltungsbezirk in der BeclVumcr Straß « 8
( Friedrich - Werdersches Gymnasium ) und die Bezirksversammlung
rm 3. Bezirk ( 32. Gcmeindrschule in der Pankstr . 47) , während
die Bezirksversammlung im ö. Verwaltungsbezirk im
Friedrichs - Ghmnasium , Mittenwalder Straße 34, und die Bezirks -
Versammlung im 12. Bezirk im Gemeindevertrchersaal in Steglitz
( Rathaus ) eröffnet wird . Am Dienstag werden die Bezirksver -
sammlungen im 4. Berliner Verwaltungsbezirk in der 302 . Ge -
meindeschule Gethsemauestr . 4. und im 5. Berliner Verwaltungs -
bezirk in der Gemeindeschule Frankfurter Allee 37 , die Bestrksver -
I am m lung des 7. Berlin - Charlottenburger Verwaltungsbezirks im
Charwttenburg « : Ra ' haus , die BezirkSversammluno des 9. Ver -
waltungsbezirks in der Neuen Siadihalle . Kaiser - Allee 1— 12, und
rne BezirkSversammluna im 13. Verwaltungsbezirk zu Tempelhof
Germanlastr . 4, feierlichst beorüßt werden . Am 24 . November
kommen dann die Dezirksversammlungcn in Spandau ( Ratbaus ) ,
m Zchlendorf ( Lvzeum . Schönower Str . 6) , in Neukölln ( Nathans ) .

lRathauS ) und in Weißens « ( Rathaus ) an die Reibe .
7 - Die Eröffnungen der Bezirksverfammlungcn und Bezirksämter
i. " �ivaltungsbezirken 11, 15 , 17, 19 und 20 finden am
26 . b. IK. statt

Die stadträtlichen Dezernate .
Währenst Oberbürg « : meister und Bürgermeister für die allge -

meinen Angelegenheiten Berlins tätig sind , werden von den S- adt .
täten leiten : Stadtbaura : Horten die Deputation für Werke ,
Maschinenwesen und Koblenw ' rtschaft ; Stadtrat Koblenzer tue
Deputation für Gü ' er und Forste , tn der Stadtrat Wege das
Unterdezcrnat für di . Forsten innebat ; Stadtrat Wutzki die De -
putation für ErnähruimSwesen : Stadtrat Sintze : allgemeine
Wohlfahrt : Frau Stadträtin Webi : Jugendwohlfabrt ( hierunter
Stadtrat D 0 m i n i e u S: Turn - und Badewesen ) ; Stadtmedizinal -
rat Dr . Rabenow : Gesundheitswesen ; Stadtrat Koblenzer :
Lohn - und Taxifftagen ; Stadtrat Brühl : Arbeit und Gewerbe
( hierunter Stadtrat Dr . Bill er : Gewerbe und Krankenkassen ) ;
Stadidaurat Dr . - Jng . Hotsmann : Hochbau ; StadtsimdikuS
Lanae : Siedlung ; - und Woljnv ' vKwesen ( hierunter Stadtrat
Weise : Stlein - ' firten , Stadtrat Wutzki : Mietein�aunaSämtrr .
Stadthaurat Habn : Bebaitimaepläne ) : Tießau : Stadtbaurat
Habn : Verkehrswesen : S ' adtbaurat Dr . - Jna . Adler ; Schule
und B: lduna ? wesen ( bleibt d - m zu trüZsrnden Stadtschulrat offen ) ,
blerun ' er SMdtbi ' ' l ' otBek und Volksbüchereien ; Swdtrat B e n e ck «,
syoch . und Fvrt ' ldlinas ' ' K>>sen : Stab ' rat Dominicuß ; Finanz .
und �Steuerwesen sowie Sparkasse : Siadtkämm - rer Boeß ;
lchaffungsamt und Bekleidungssiclle : Stadtrat Weise .

»

Unter dem Vorsitz des Charlm ' snburger Gariendirekwrs
Barth fand eine Besprechuna der leitenden Garten »
Beamten der Berliner Vorort «, der zuständigen Gewerkschafts -
Vertreter ( de » Bundes der technischen Angestellten mtk Beamten .

de ? Verbandes der Gemeinde - und StaatSardeiter , des Verbandes

der Gärtner und Gärtnereiarbeiter ) und der Vertreter der Be -
iriebsräte über die Organ ' . fatiotA fragen der Gartenverwaltungen
der neuen . Stadwemeinde Berlin statt . Einstimmig wurde

schärfster Einspruch dagegen erhoben , daß der Magistrat
Berlin beabsichtigt , vorläufig die verschiedenen Zweige der städtischen
Gartenkuliur . Garten - und Parkanlagen , Friedhöfe . Spiel - und

Sportplätze und Klringartenkultur nicht zu einer einheitlichen Be -

bürde für städtisches Gartenwesen zu vereinigen , sondern daß die
Garten - und Parkanlagen der Hochbavdeputation . andere Teile des

städtischen GartenwesenS anderen Deputationen unterstellt
werden sollen . _

Keine Verdoppelung der Fernsprechgebühren .
Ein Berliner MontagSblatt brachte heute früh die Nachricht ,

daß seitens der Postbehörde die Absicht bestehe , die Fernsprechge -
bühren zu verdoppeln . Demgegenüber weist das Wolff - Bnreau
amtlich auf die unlängst amtlicherseitS gemachte Mitteilung hin ,

daß die Reichsiclegraphie zurzeit an einer neuen Fernsprech -
gebührenordnung arbeite , der Tarif so gestaltet werden soll ,

daß die Lasten gerechter verteilt werden , so daß derjenige ,
der den Apparat häufiger benutzt , auch mehr bezahlt als derjenige ,
der nur wenig Gespräche führt . Der neue Tarif selbst steht zurzeit
noch nicht fest , so daß sich auch vorderhand die Gestalt der neuen Ge -

bührenordnmrg noch nicht übersehen läßt .

�euerflefecht mit einer Einbrock ) erbande .
Zu einer schweren Revolverschießerei kam es in der Nacht zum

Sonntag auf dem Fabrikgrundstück von Caspary , dem
„ Ozeanwerk " am Militärbahnhof zu Marienfelde . Die Knminal -
Polizei in Tempelhof hatte in Erfahrung gebracht , daß von einer
mehrköpfigen Bande in der Sonn tagna cht «in Einbruch in
die Fabrikanlagen geplant war . Sie traf die entsprechenden
Gegenmaßnahmen und Kriminalbeamte legten sich in der Nähe
der Villa des Fabrikbesitzers auf die Lauer . Gegen zwei Uhr
hörten sie p' ötzlich auf der anderen Seite des Fabrikgrundstückes
Schüsse fallen . Dort war der Wächter auf feinem Rundgange
mit den Einbrechern zusammengestoßen und dies « halten sotort
mehrere Revolverschüsse abgegeben , die der Wächter erwiderte . Di «
Kriminalbeamten eilt « herbei , da die Einbruecher weit « feuerten
machten sie ebenfalls von ihren Dienstwaffen Gebrauch . < H ent¬
spann sich ein regelrechtes Feneraefecht . Schließlich ge -
lang cS, einen der Einbrecher , einen gewissen Ernst Mähtet aus
der Berliner Straße zu Tempelhof . dingfest zu machen . Seins
Spießgesellen entkamen jedoch in der Dunkelheit , stwei der Be -
ieiligten , ein Bruder Mahlers und «in Arbeiter K u r a h l
aus Mariendorf , wurden im Laufe des gestrigen Sonntags von der
Tempelhoser Kriminalpolizei ermittelt und ebenfalls verhaftet .
Wie sich hsrausftellee . hatten die Einbrecher von dem Pförtner der
Fabrik . Hubert , die Schlüssel zu dem Fabrikgrundstück erhalten .
Ob einer der entkommenen Verbrecher oder violleich , unbeteiligte
Personen bei der Schießerei verletzt worden sind , ließ sich noch nicht
feststellen . Di « Kr ! minalibeamten und die Verhafteten sind ohne
Verletzungen davongekommen .

Die Dame mit dem Tltuskopf . Eine hohe Belohnung hat die

Oberposkdirektion für die llnschädliebmachung einer Bande ausge¬
setzt , die fortgesetzt in Berlin gefälschte Postanweisungen
in den Betrieb einschmuggelt . Die Empfängerin der Anweisungen .
die über Deträge von 954 bis 1000 Dt . lauten , ist ein junaeS
Mädchen , das durch seinen T i t u S k 0 p f auffällt . Diese Emp -
pfängerin fiihvt überall andere Namen und wohnt nur in Hotels
oder Pensionen . In Potsdam nannte sie sich Käthe Pagel . in Span -
dau Erna Braun , in Brandenburg a. d. Hovel Frida Henker , in
einer Pension am Luisenplatz in Berlin Lisa Döring . In der
Pension war ein junger Mann mit ihr zusammen , der ohne
Zweifel Hand in Hand mit ihr arbeitet . Die Dame mit dem Tirus -

köpf , auf die von der Kriminalpolizei eifrig gefahndet wird , ist
etwa 25 Jahne alt und mittelgroß und hat aschblondes Haar .
Wer über diele beiden etwas mitteilen kann , wird unter Hinweis
auf die hohe Belohnung ersucht sich an die Kriminalpolizei Berlin ,
Dienststelle C. 2, im Polizeipräsidium zu wenden .

Großer Tochstuhlbrand in der Wicsenstrahe . Großfeuer kam
in der Nacht zum Sonntag in der Wiesenstraße 11 aus unbekannt
gebliebener Ursache zu Ausbruch . Der Brand wurde erst um
llhe Uhr bemerkt , als die Flammen schon vermischt mit dicke »
Qualm aus dam Dach des an der Ringbahn belegenen und von
etwa 20 Parteien bewohnten HauseS emporschlugen .
Als die 6. Kompagnie an der Brandstelle ankam , stand der Dach «
swbl schon voll ' tändig in Flammen . Sie hatten an dem Inhalt der
zahlreichen Bodenverschläae sowie der Dochkonstruftion schon reiche
Nahrung gefunden . Mit vier Schlauchleitungen wurde vom
23 . Löschzuge der Angriff eröffnet . Nach etwa einstnn . dlger Tätig -
kett war das Feuer in der Gewalt der Feuerwehr und ging lang «
ssam zurück . Der mächtige Dachstuhl war nicht mehr zu retten .

Tie Hiiao Heimannsche Bolksbiicherci und Lesrballe 81. Mdlilck »
Dolstbuchcrci ) . SO. , iSldalderlllr . 41. die jedermann zu vncntaclllicher
nutunfl o' enftebt . ilt im Monat Oktober non 10 042 Perionen befuidt
worden . In der Rusleibbibliothek wurden 4808 Bünde nntei kältende und
kelcbrende Lilrratnr nack Haut « verlieben . In der Leiebnlle liez »» zmzett
528 Zeitungen und Zeiltchriften seder A>t und Nichlung aus . Das Jnslil t
ift wcrllögÜch von 8 —9 Uhr abends , Sonntag « von 9 —12 und 8 —6 Uhr
geöffnet . . _

Hroy - Serliner parteinachrichten .
Heute , SÄ . November .

SlenköUn . VN. (fi Stier 2. ) Abteilung . 7«/ , Ubr bei Prüsert , Beser »,
Ecke siuiduslratze : Frauen - Mitgliederveriammlung . Referat über Stararnu -
nali ' ieiung .

Charloitenbnrg ( 57 . Abt . ) . Der Frauenabend findet » ich t heute ,
sondern am 2 9. d. M t S. st a t t.

Morgen , 23 . November .

19 . —22 . Abteilung . Die Abteilungsleiter werden gebeten . 6»/ , Ahe
in der Handwerterichute , AndreaSstratze , zu erscheinen . Tagesordnung r
Zlbrechnung .

9. Kreis ( HallelcheS Tor ) . 7 Uhr bei Reim , Urbanftr . SS : Sitzung
deS erweilerten UrewvorslandeS .

7 . Kreis ( Estarlotienburg ) . 56. Abt . (8. . 9. u. 10. Aruppe ) . Ab «
teilungZoelsammlung bei Jakob . Bismarck - , Ecke Sesen heimer Slrage .
Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht .

Rv ' enthal . 7 Uhr : Mitguederoersammlung bei Petra «, Haiivtitr .
Achtung . Genoifliinen ! Funltionöriniienvirsammiuna . Dienstag ,

den 23. d. MlS. , abends 6 Uhr ( pünktl )» in den So. ' hiensZIen ( Wewer
Saal ) , Sophienflr . 17, 118. Tagesordnung : . Fürsorgeresmmen oder Wohl -
sabrisgesetzgebung ?' Reser etilen : Gen . Stadtrat W u h t y und Genoifi »
A r 0 u s k y. _

vortrage , vereine und versammlunaen .
Botksfürsorge . V- rtrauenSmänucrverlammlung heule 7 Uhr Abt .

Süden der Bezirle 2l , 60, 61, 93 und 77 bei Äüdne . Neulölln . Steinnvtz .
straße 7. Am DienSlag , den 23. November , 7 Uhr , im Reuauram Lichten -
berg . Psanstr . 13, Alu . Süden der Bewirte 2, 17, 52, 70 und 98. Abt .
Norden der Bez. 15, «3. «4 68. 80. »5. 8« und 97 bei « er Hardt , Panko » ,
«ollaiitstr . »1. — NepubltlaulscherFühr . ' rbrin » , Bez. 2> eil ) 22. Zreplow -
Ba iniswuleuweg . Mittwoch , den 24. Nov. . 7 rlor . «czirlsveriammlung bei
Koichiuat . Stalixerstr . 51/52 — Der Verein heruiatlreurr beut , che «
Westpreustr » . Krrlin . Lichtrnberg . verairstMet am DonnerSiag . de »
25. Noveuih - r , abeiidS 7 Uhr , in Bürgers geilsäleii . Franllurler Allee 28»,
einen Unterhalt 11» gsabend . Das Programm verzeichnet Konzert ,
Tbealer aussührung , Rezitationen und Tanz . Der Ueberichu « ist zur An -
schafsung von Winicrsachcn für wcsipreusische Flüchtlinge bestimmt . —
stterriu sozial , stiicher Aerz, « . MUglred - roersammrung am Donnerstag .
den 25. Nov. . 7*' Uhr , im Medizinalamt der Stadr Berlin . Frscherftr . «
( Untergrnridb ahnhos Spitletmarkt ) . Tagesordnung : Dr « Soiurluimina de «
KeanlenpflegwevsonalS . «ch . : Herr » « U DUtm«! . � '



OewerMastsbewegung
5ür Sie vovsoz ! al ! fleruag .

Am Asftrigsn Sonntag fand ht Berlin ein Ber g -

» eamtentag des Bundes der technischen Entstellten und

Beamten statt . Aus sämtlichen Bergrevieren Deutschlands
i ' auch aus dem besetzten Gebiet ) waren Vertreter erschenen .
Neben der Erledigung organisatorischer Fragen beschästig ! «
sich die Tagung eingebend mit der S o � i a l i s i e r u n � d e s

Bergbaues . Nachstehende Resolution wurde einstimmig
angenommen :

Der am 21. November 1020 in Berlin stattfinden ! « Berg -

vumnStag des Bundes der technischen Angestellten und Beainicn

erklärt , daß in der Krage der Soziatislerung deS Bergbaues der

Reden jetzt genug geHalien sind , es muß endlich in die Durch «

sührung der Sozialisierung eingetreten werden . Jede
Berwäsierung de » EozialisierungSgedankenZ heißt , den Grund -

ged ernten der Sozialisierung ausgeben ; daher sind alle Vernritt »

iungsvorschläpe abzulehnen . " Der Brrgboamtenwg verlangt von
der RetchSrsgierung , daß ein Gesetzentwurf , « tihaliend d e Voll «

sozialisierung des Bergbaues , sofort eingebracht wird .

Die Stellung dieses BergbeamtentageS ist von größter
Bedeutung , da im Bund der technischen Angestellten und Be -
omten die weitaus größte Zahl der technischen Bergbau «
angestellten organistcrt ist .

_ _
Tee Streik der Portiers .

Die gestnntr bürgerlich ? Breis ? gküt siiMkrnnpfhaft Mühe , den
Stre ' k als verpufft zu erklären . LZir stellen nut aller Deutlichkeit
fest , daß von einem Verpuffen deS Streiks gar kein ? Rede sein
kann . Ei ist im Gegenteil der Kampf nunmehr auf der ganzen
Linie entbrannt Wir wissen nur zu Mt , daß dem Unternehmertum
jedes Mittel recht ist . die Streikenden mutlos zu machen , um sein
eigene » Interesse dabei zu sichern . Die Herren werden in aller «
kürzester Zeit , so Hosten wir , dabin belehrt werden , daß ihre Lügen -
berichte in der büraerlichen Presse über unseren Kampf nicht dazu
angetan sind , für sie irgmdwelche Vorteile - u schaffen . Auf all da ?
sskewäsch oinzilgchen , erscheint uns übcrslüsiip , wir wissen als Streik -
leirurrz genau , wie die Situation tatsächlich ist .

Kür die Branche der Powier - Z. Fahrstuhlführer , Heizer Usw.
der Gekchüft ? » und Jndustrichäuser ist - nn Zentralstreikbureau ein «
gerichtcr , und zwar im Lokal von ? lugust Radtke , Neu «
I a ko b st r. 1. Geöffnet ist daS Streikbureau von morgens QH bis
abends 7 Uhr .

•

Kollegen , Rollkutscher und Müllkutscher , übt Solidarität und
achtet bei Euren Kähmen , daß nur dort gearbeitet wird , wo daS

grüne Plakai der Sektion 7 des Deutschen TranSporlarbeiterver -
bandet au ? hängt .

Wir bi wen um Eure Unterstützung in diesem an ? aufgezivunai -
nen Kampfe . Die Streikleitung .

» »
»

Eine Versammlung des HeizungSverbandeS der

Hauswirte nahm gestern Stellung zu dem Portierstreik und

che�nte die Forderungen der Vortieri ab . In einer angenommenen '
Resolution erklärten die Hauswirt « , daß die Erhöhung der Mieten

um 30 Prog . nicht einmal ausreiche , die »ertraglich feststehenden
Lasten zu trage «. Hunderte von Hausbesitzern , so sagt die Reso -
Tution , empfangen bereits Almosen . Die HauSbcntzer
seien daher außerstande , die Forderunge « dee PortterS zu erfüllen .

Gewinn - AuSzug
da

ZS . Preith . - Südt » . ( 242 . Preuh . )
5. «läge IS. flirtnagjtae

Ksassen - Lottcrie
SO. Swvenida 19S0

Eine Konferenz der DetSanSfiküsie der Proplilz Hnnnovcr be -
ichäfliate sich m' t dcn A u i a a b e n und der Z e n l i a l i f a t i o n
der Betriebsräte . Sie fmdmle eine «mverzügliche 21 e n d e «

vu na de ? BetriebSrätegesetzeS . da ? den Artorderiingen
. der Arbeiter keineswegs gerügt , betonte aber , dost anS ibmberaiiS -

geholt werden muß . was nSglick ist . Der Aufban der kree «

iaewerk ' chaftlichenBetriebSräteorganiiation nach !

den R' chtlinien de ? L. d. G. - 7' . wurde als unilingängkiche Not -
' wendigkeit bezeichnet .

Zur Lshnbewegung im Wöschever�eihgewerbe . Unter Bezug «
nahm « aus dix » kechUMikend « Notiz in Nr . 568 teil ! uns d' c Firma
. Ki' . rt Reiebelt , WSschenerleiheeschZst , . Yaki ' adenstr . 14, mit , daß sie

. sich nicht , wi - in der Nvti , beho - . wt�, rrn die pokitlkch ? oder gewerk -

. schartltche S' olltrng ihrer Angestellten kstnrrnert und dast die Firma
organisierte Arstwier in ihrem Betriebe nicht d' . tldet . Wie wir auf

'
Anfrage beim TranSvor ' arbeitervsrband , von dem die Notiz bor «

1 rührt , erfahren , ist diese Anoabe richtig Die Draanisation ist über
>die Firma irrtümlich irntcrrichtet worden .

. choitarbeieer . MlinNederversammIünnen : Ttirbl - vi Bezirk Ober «
tchdne�elde . Dien «tan , b« n Lü Aoven ' ver tvoa . nZe- rb » K Mr . Bei Vovabl .
rBerfePBnetsefde . WithekminenBoRr . <8, — STWei 1 Be- stt Githw - sten jnd
JkchB- ieBern . Dien�ta " . den 9S. Aon - wB' r 1W0, nachmtttao » 41/, ITTt, im
Lofnk . Zun , ISemMne - Prnmerabe IS, am Nn�er. ffrieb ' itb "
TPlafe. — Mebef « und ivobiiti�chler . Msttmo. ss , den S4. November to-za,
abends b" . Ilhr . ' n de - Sbntmiio ??e! nineitteritr . 16/17 . - « Dstfjl ' rl Be¬
zirk Nen' zlln . den Li . November ISzo abend ? S' t , Nbr , im
. oideal - Kokivo ' . �eilb ' est ». 8. — rtfichrrrn ' fbe ! . Branche , kwontaa . den
20. November 1? la . abend « fl tlfir , im Lokal von Karl Prü' - Ife , Weiden .
we » 52. — GteSmachev Do - nerStm , den November 1S ? a abend ?
7 Ahr , stn »Nosentbaler Host . Nvientba ' er ? tr 1A1Z. — Sivmbbesti ' chler .
' vrninerSW «, d»n ?5. Nov - mbor 10?N. aberb ? SU, llbr . Im Lok ' lvon Weber «
' ' ein. Abalbertttr . 59 — Bezirk Wnrcrfinisfer , twovaz - ne und Ootewetrieba
7Iev ? taa . den ? ? November 1920 , obenv « z Nbr , im . VerbandSben ? ' ,
Älmaeltr . 30 lArbeit ?! o1en ' aost . — Knovi - , ( htferbem . ruh Derv7e ! n>
a. bester D' en ' taa . den 29. November 1910 . va�mlttag ? 5 Ufr . in der
?>>,la Ye# . n «,b - tt ' . ßwmrnr „ . mi - , Mmio - me�vlao . — Nürb enma - ber
brittwoch . d- n 24. Nov - mber tstw , abend ? 7 Uhr , im . VerbandSbmiS ' .
Nunaebr . 30 iN,be ! tS ! oientaal

B- ivd der techniichen StnaelleNten nnd Beamten , tfachgrudven -
versomtnbmo : El - twot - chn ! ? . ?chtna <sttrom bettte e' enb 7 Uhr in den
?lutiker - Feitlz/en . f*#rti5Clf «feaI , ßaifer «WIIdeTm - Str . 31.

Dviit cher DrandvttrtarbcUcrverba ' id . Seichlbrmibf tt ? st «
abend 5 Ufr in der G�ulanla . Neu « Friebrichllr . hinter der lvarnison -
kirck « 2: s ? ,n ! vvevveriamml : lng K' Udve 11. Le' rnen . Baumwolle .
chn, delSiubeiler und - arbeiterinnen an ? allen Betrieben der Pußbranche .
leiste abend S llbr , tUriivvenveriamwliini im Lokal von Weoner , Sevvtl «
liraxe 35. — Sstauche Fen' ter » und �etbnvvuder . Moraen obend S Nbr :
Sipim , der ItflilaMonefommilRen bei Rad e. Nene Hakebtlr . l . — Der »
trauevSlente , Detriebsoblente und V' ttiebSrzt « »er BroiitB « ? an « ,nd
ArbeitSkullcher . Heut « « bend 7 Ufr im Lokal von ?oeker , ÜZederttr . 17 : �
Blanckevveriammstma . j
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IL « Vitraktkonen .

Br . med . Grütermi
Haut . Hain - Gescniechtsicij .
„ . Männ u. Frauen . Bluiuntci *
tovalldanstralie 88 , Ec2c
Ch» u » « estr . 3 lest . Uht. Spr
Wochen - sclieh 11-1. >--»?-> z?.

Saoitillarat
Dr . Wegscneiders

Brust - Tee
l - OWl"

Trojrten
md t ' asinien

nacliO i . - Voiscfr gee.
Husten , Asthmti

antl Lungenleiden i

' /,Kjr IsSö , Vi Kiir21,—]
Bieianlon > Apotiieke , i
B«fl . 2ia . LelriIgerStvJ : ,

/Ort hr> f ■>m? ■

macht d ' c Wäsche frisch und duftig .
Drstes

Wasch « und Bleichmittel

Reinigt und blnicht Olm « keit >en, nur durcv ein -
mallges ' /4 ! tCndi - «s Kochen . Ein Paket kostet

nur /Hst . 2, — und reicht lür

60 bis 70 Liter Lauge .
Ueberau k Au Mich .

Henke ! & Cle . . Düsseldorf
rikamen von ITeakels Ulcicii ' äod «.

Soeben erschienen !

L . Sinowjevtr

Die Weltlage und die

Iii, KonimunisliscIiB intefnatlonale
( Rede auf dem Parteitag der U. SP . D. in Halle am 14. Okiober 192�
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| j | Arbeiter « Buchhandlung : , Berlin « Annenstr . 1 .

Pupo - autaeen , Ri- sonaiio »
mart , L- it - iwagcii , alte Siri - n

�Näbkt Briolich , Bnmnon .
�ftraie 8 «bitatbolU 87t. _*"

Rrcnciittuchtsr , Auglamvrn .
S- id - nanipeln , llaan . nb billig
gronenlpeicher . <Ziün - . wrq &

i �RinVledrr . Wt« mn appen 93. -.
SJlobetne ' üem- matchen , Relte -

' tobtr , Gch- intaichrn . Brief -
( aidwn. Auch (flt Wiedarve »
Ifiitizr lOT?- Sttket , LcSrr .
»aten ' ctrst , Lr . nzenstiüß « R9.

St alselongue « 210. 00, PaleM »
• I mmtaucn —
' . molrcgcn 03,

| flarbeiittaz «

■7" ? » n * Tflliahtung . SJ . Oarant . KronenlS . H. Plomb
/PiinP Ü 3. — /ab ziehen m Emspr . höchst schmerz«. uli ' iuv Ua « lind U,nÄih . schIe : htsi ! z. Geoisse . Rep sot
lahnanl W o 1 1, Potsdamer Str . 53, l iochb . Sprechx . 9-7. Itottern

Randeis -
Kasten -
Leiter -
Karren aller Art

Trantportgerate » PabriK ,
CApenleker Str . 73 u. III .

StammeIn . Li »relr . dJer -
vosliät undAngsigeiühl
vorm Sprech , Atemiot
beseblgt gründlich [•
Or. Schräder ) Spezfi ] -

IntiKiit , Berlin W,
Liltzowslr . 30. der 4-7,
ai,B. Sonnab u Sor . nta

- �d

Radek :

Eine Antwort sn Crlsplen, üittaaM nEd EilMy

Preja 1 . 50 JI .

Zu berteben durch die Arbeiter - Buchhandinn «
Benin , AnnentiiaDe 1. 2808b

NEVEN & CO .
Spezlalhaus für

Marmor - WascRtiscbe

Bade - Einricbtnnseii
SanltSro Stcicgatwaren

Halen einen proben f offen
Omen - Ulft « «vzro » ober euch
einzeln an ?. rlvat ! ui ' d>en zu
IpolfbllNarn Pr - il - n abzugeben .
Zenir - l . Lrüihaii ) . Iageriir 7! .
liät ÄanouictflraSc . _ XoTIt*

« iflÄtoLSSS
tatrnfift wunderbar » Velz tragen
50 SRctt an. 5i ! aflma >i,wahl .
Peljvertried Kettbufee Damm 2
»eben Iaiidoti _ litt

Peluzarnlinrenl ktäsla -
Vtdtfe 110, tlol Udif« 133, Roöel-

stWrt >30 Mast . el »oo; ilf ftceiu -
mdiff . EildeetUchle sowie alle
andere » P,Ij >. »fe ». alle » neue ,
- m» Per ' ahware . jll ftaunen ,

ert ,

- - - - -- - - - - - -- - - - - - - -

prtil
, ' ttjf

Äreuzfilchf , , hällünikbnZ
Htunttmuffen . «kau . etmgen .
SUbnstiichst . Aiaslaillchse . Bl- u.
Ivchs», leine Derfazwat », Betten .

' SMeiTSMTMiBTiM
Tie am dll ?lg>!rn »uz bei Weih¬
bach. WeinmefflerfNah « 12. *

Ridelmtgeböt . &n %t »us -
mol) I iu bedeutend herab -
gejeljle » ' l - r- lfen grs - n gaffe
tonne an? üännfd ) bei rleiner
Tfu- und Awabtung . Slallv
0: ijailriicaSi44,Otani *nfcurcw
Tor.

nie ver ' astware . za nn, : , . ™,
reaend Ipdiwllllgtu Sommer »
eisen ! Laidhau » Wartchauet -
läge 7. '

llerlin c IS

Wallstr . 25
Untcrgronilbabnhof

Splttelmarkt - Inselbrücke

iff rsl - fcr 1
PU3M

UK ' OH

' fh E- »

M

tJ .
H. Garich , I

fl taV. »! . Ltrlii S. H»
Sl . dudueiptrslnu « SS »
otnp' - et : A. -' . er
v«,s ! oCb»r « ». Mail, iv
?»hr korrf ». Kafel . f--.

Welhnachwgescbenkt

I lltiaiselonau -decke» . Herren -
! uitier . fbainenutster , fpoitbilll ».

Leltlhaua . SLbenstraße 21. '

vätdineiweriailf , bellt Liiälll
tüten , adgepaiuc Aenller 24. - -
an. eteaanl « Nltnutergardlne »
sweiz . dual , cremet , Fenffer .
dteil . ' il !» 83 . — an . Süll -
beltdeckon, zweibettig 88 . — an,
rleuom » Haibttore «, Lava -
ilrre ». Garbwruitalle Lußetit
billig . . Geiegnirettz . äu- e-
Wi' Niller , WichettstraM iü, I
>l . -m Jiibrr . ; , um Ningbohitdaf
SchBi' . ttanset Tllre . Saljrt -
oeraüiung . *

Itpplchi Dtä>and<ck"N, Äa »
dmeu , Tilchdea ' en. Tüllilateo ,
Slrppdccke », prnewe » Pats -
bamerstraße 100, giidjec . 133Ä

waren bot bequemet
abzugehen . Sei

SÖlScii Wol». >' . ' . im- r .
Schlasziannec , öpeiiezUumer ,
Serrenztmmer . Küche! ! . «! n-
zeltie Möd- lsillcke . ' smfe b«.
Deuicao herabzesezt , cnf
Wunsch Zabwnaaetletchle .
tun ». Rbbeihan » ÄnfenRabt ,
ßüpenldctstraje H/TS, Ctfe
»rilckenftratze . nah « Zanno -
wibdrücke . 13811

�«chaIIelon,uis 150»- , ' Ne -
tallbetlim llilV - . we . � Schlaf -

mmer . Meicke, Stugufr »

Dlanoi . Stukflllael . dar »
maniutna . acdt. ' . uchle und
neue gnkrumenle Zlevata -
Nrren und Sümmnncr » . !>lrc
Adam Zll >in >>bra *e�I8. >8ll !
'

Piano - Zlanigelearuyeit . prela .
wert » xebi . - udie . lonkchitn
Wleoner , Ditcksenftraße 39.
Aiexanderptaz . 18! A
' �Awbeusteln . Plan, - », FÜ>g? Ü
Hatuuuuuln , cheiegeuhellstan - .
S twun uvarn , Rcparamrcn ,
Münzffcaiz « 19 . � idllip

eing - fplclte vi - udolinea .
ZZiolinen . lliitarrc », Laule ».
iwßersl btlliz . fllnterricht
20 . — Manalohonorat . Drei -
uwnatslurfe zur perfekten
Uusdiwuuz . ) Mund - und

. Kcndk >arma »>iao oerkruft
�Serger . Oranienllr . 188.
'

Llapierlechnlfch « sSöHSatt
Mockrruscr . 85. iteoaromrni
St mmungen . stet » billine
Ptano ». ULiw

LWdllLLllZ
Pistolen , Ma ster. Walter

ufw. hiun tlirstein . Liuien -
strahe 3l>_ _ _ _ II ' Ü

Pinttn Uder Tageapr .
Stennsliste . Plalineoiila . .
®oib , Silber m Beuch, aurt, >,»
Bar , en, Our cksüder , gaä »-

Et
lau II zu den hechf; ; »

en Adait gt ; »Olänbcf
nanbejucnsttag » 28 >,

rechi». _
Piano », gedramMs gegc »

Prr . aangab « laust Becker, B» .
dr «aostrahe 47 II . M'

2) le gute
MASrARV

ZIGARETTE

Urteilen Sie selbst f

Ricuzrüchse ! ISO . —1 «laffa
rüthie ! 150, _ «lausucht »
LOdertiichf «

f

WWW�WW Manleltraaru
Herron tragen 1 Täglicher Rie-
senvestaui nagelneuer (Sriegen -
hefiokäute ( leine Pe iaHware )
-,u »ouneuerregend - n Span -
preisen ! Pianbleihha - . , » Ediitn »
«auser Avre l lä t !K' »abaht! l - ,pt .
HaaibaHnhoil . _ _ _ >5351
"" «Jlenafsonjünt , Bucidieiü
anziiflt , Uift -e. PaleioiS , Hofen,
Daaienmäntel , Röcke, ©inten ,
Veizsad >rn . Sch»Hwarrn . Löwen -
�kneUan. SuiiBttfUole *�

. lang 10 Prozent Siech»
Icft . Knt�pOBlclh « wird tu
gooluna r . rr . otnmeu. Petz -
warra - FabrU flatus , ästle »
©«nrceiäerg - Straj » 11. nahe
eiaMbhf . Tiergarten . Tele¬
phon : Moabit 7622)2».

_ _ _ _ _

*

• »tbincs , flünftietaarnl -
tue. Store *. Best » ecken. M» .
teroai « preiswart . Lands -
oeraerflraUe IS ISSfl *

Sral -
)b«lfOchi«,

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _. üchfe, M
ffirazrnr trrrobgefekl Siptop ,
Snrmllpasi « ,3s,

©«ttwZsche . «Ttdröt "billig ,
® tnitur ( Obeibftt . fliffen )
JIO, - . Beltwäschetabrik . Pult -
ranwrfttach * L Cett Wilhelm -
( Uag*. ISKC

iroj » 52o. Quctgcbäubt . _
flüche », modern , mit und

ohne Surich I». iackicrl , lasiert .
rot), i »»t vau 3UJ iüae öo.
Riefen auswadl . flüchenmöbel -
fabttl Himmel . Solbrinqtt -
fitoftejS , Sdjönbauictlot . «•

MSbtlfabttt Storp Tennig -
ieit . Oranimflr tTJ 171 ©root
Sie Mobei laufen , befichtigen
Sie men großes Lager und
überzeugen S! e sich van den
billigen Preisen . Nusbaum Tin -
richiun ' ?»». eichen Schliüimmc - ,
Speisezimmer , Herrenz »mner .
sardigen Küchen, flwbmöbei . I>'

«chiaszimmer . Esche, weiß
eeem . in perichtedentlen Größen
und Preislagen , außergewöhn¬
lich billig . Gchiiftucha und»-
greestle Garantie , gahlunos »
lk ' . eichieruug In leber gemüchch »
ten Ztctfe , Be! : , bellen , >»z>. u.
modern , t2asck >tsm: noi >en In
iede : Lussührung . Reiste und
ttnillhel , Sandederger Tll ?« 29
{' S1 Siwulr » vom AirMndec -
fhtß ) . H8/IT

KüHen von *75�- SST an, in
veesdiiedenen AusiUhr , »igen ,bell » Berat deitung , mit schrifl -
ltdiet Garantie , ssafflungs -
eeletdchetung in ieber gewün�nten Drlie . Reich?, Ün dllner .
Lcndsdrraer «gte 79, ig iZi -
nuten oo « Ä' . rmndervlaq .

«»»tnrrenjloVblUille ' Mäss
jimmtf , izp - neztmiure . Herreu -
zlmmcr , Woduzimiuer , flüchrn ,
erfltiaiügeVeratbeitnng . gweetZ
Ndumung groiMn Lagers so-
ilhen fläufern zahlunaserieich .
ierung zu flaffapreise » nut
reeller ginsberrdinuna . Tischler -
melfter Re ewsie . Bohstr . M. •

« mssisrorssss

i 8S_ia.
flSniglladt

■ ■ ■ ■ ■ ■ froi »
Söchst « Press « Spiro , bot; : : ".

Schnürgetieme » zeolt Lchstn-
derg . WalluertZeaterstraae 2.' .
Zaunowt drüde I9ZlT>'

P- . ans, , Geegenbrhen . biiitg .
Dlltau , r. Große ' strauiturler .
llraße 41. 43/18 '

vieeNnq . PIanss , neue , aull
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